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Liebe Naschkatzen und Capsaiciner,

Schokolade oder Peperoni?
Krokantien oder die Chili-Inseln?

Wenn es um die Geschmackshoheit geht, dann sind die Herren Keks
und Pfefferkorn nicht gerade zimperlich. Weil sich aber ausgerechnet
ihre beiden Kinder ineinander verlieben, geraten jahrhundertealte
Traditionen ins Wanken, entbrennt ein heftiger Streit zwischen zwei
halsstarrigen Vätern um den jeweils richtigen Geschmack. Doch Prinz
Nougat und Baronesse Pfefferkorn vereinen mit ihrer Liebe und
ihrem Mut unterschiedliche Kulturen und versöhnen zwei verfeinde-
te Familien in einem dramatischen Happy End. Amor vincit omnia!

Die gefährlichste aller Weltanschauungen ist die Weltanschauung
der Leute, welche die Welt nicht angeschaut haben, sagte einst
Alexander von Humboldt. Dieser Satz des Wissenschaftlers und
Forschungsreisenden ist in Zeiten der Globalisierung mehr denn je
gültig.

Viva la musica 

Ihr / Euer Peter Schindler Stuttgart, 1. Februar 2008

www.peter-schindler.de

Orte der Handlung

1. Akt 

Im Königreich Krokantien
Auf Schloss Hohensirupstein im Krokantsaal des Königs Keks
In den Gemächern der drei Damen
Auf dem Altan vor dem Krokantsaal /Auf der Parade-Allee
Im Baumkuchenwald

2. Akt

Auf den Chili-Inseln
Im Palazzo Peperoni im roten Pfefferzimmer der Baronesse Oliva

Auf dem Meer
Im Ruderboot

Im Königreich Krokantien
Im Baumkuchenwald

Handelnde Personen und Handlungsablauf

König Keks
Königin Vanilla
Prinz Nougat

Gräfin Glukosa von Biskuit
Herzogin Marzipana von Mandelburg
Prinzessin Karamella von und zu Knuspringen

Die Garde der Gummibärchen von Krokantien
Gelatino, das verschnupfte Gummibärchen

Das Böse Brösel, ein Krümelmonster

Baron Pfefferkorn
Baronin Spaghetta Pfefferkorn
Baronesse Oliva Pfefferkorn

Ritter Metzel von der Schlachtplatte
Sultan Curry Muskat von den Safran-Inseln
Der Gulaschkanonenbaron

Die Salzstangenarmee der Chili-Inseln

1. AKT: Im Königreich Krokantien auf Schloss Hohensirupstein
König Keks, Herrscher über das süße Reich Krokantien, liebt und isst
ausschließlich nur Süßes. Sehnsüchtig erwartet er am St.-Krokantius-
Tag, rechtzeitig zur Parade der Gummibärchen, die Rückkehr seines
Sohnes Prinz Nougat von einer Süßwarenforschungs-Weltreise. Bald
wird Prinz Nougat die Thronfolge in Krokantien antreten, weshalb er
zunächst heiraten soll. König Keks hat bereits drei Heiratskandidatin-
nen auserwählt, die mit ihm auf den Prinzen warten: Gräfin Glukosa
von Biskuit, Herzogin Marzipana von Mandelburg und Prinzessin Ka-
ramella von und zu Knuspringen.

Endlich kommt Prinz Nougat zurück. Als er in den Saal stürmt, hat er
überhaupt kein Auge für die drei Damen und schwärmt nur von Oli-
va Pfefferkorn, die er auf den Chili-Inseln kennen gelernt hat. König
Keks verbietet diese „herzhafte“ Verbindung kategorisch, weil die
Feindschaft zwischen „Süß“ und „Scharf“ schon seit Jahrhunderten
währt. Doch das ist dem Prinzen egal. Mitten in dem Streit mit sei-
nem Vater erreicht das Königshaus die Schreckensnachricht, dass das
Böse Brösel, ein gefährliches Krümelmonster, wieder im Baumku-
chenwald wütet und eine Division Gummibärchen verschwunden ist.
Um seine große Liebe zu Oliva zu beweisen, ergreift Prinz Nougat die
Gunst der Stunde und zieht gegen das Krümelmonster in den Kampf.
Der König ist entsetzt, kann seinen Sohn aber nicht davon abhalten.

Das Böse Brösel lockt seine Opfer mit süßen Trüffelpralinen an, doch
diese haben eine verheerende Wirkung: Wer von ihnen isst, erstarrt
zu einer Karamellsäule. Noch nie wurde das Krümelmonster besiegt,
noch nie kam jemand lebendig aus dem Baumkuchenwald zurück. In
diesen Wald zieht Prinz Nougat mit seiner Gummibärchengarde,
doch es kommt, wie es kommen muss: Sie werden vom Duft der ver-
lockenden Pralinenwaffen verführt und karamellisiert. Nur das Gum-
mibärchen Gelatino entkommt dank seines Schnupfens, weil es den
Pralinenzauberduft nicht riechen kann. Traurig bleibt es zurück und
verspricht seinem karamellisierten Prinzen, zu Oliva auf die Chili-In-
seln zu rudern, um ihr alles zu berichten.

2. AKT: Auf den Chili-Inseln im Palazzo Peperoni
Oliva Pfefferkorn läuft unruhig in ihrem roten Pfefferzimmer im Pa-
lazzo Peperoni herum. Sie sehnt sich nach Prinz Nougat. Plötzlich
klettert das verschnupfte Gummibärchen Gelatino durchs Fenster
und berichtet Oliva von dem Unglück. Doch gleich muss es sich rasch
verstecken, da Baron Pfefferkorn an die Tür klopft. Auch er will, dass
seine Tochter bald heiratet und stellt ihr deshalb drei „herzhafte“
Heiratskandidaten vor: Ritter Metzel von der Schlachtplatte, Sultan
Curry Muskat von den Safran-Inseln und den Gulaschkanonenbaron.
Oliva weigert sich, einen der drei Herren zu heiraten, weil ihre Liebe
einzig und allein Prinz Nougat gilt. Daraufhin schließt sie der Baron in
ihrem Zimmer ein, damit sie zur Vernunft kommt. Oliva und Gelatino
hecken einen Plan aus. Mit Hilfe eines Lakritzeseils von Gelatino flie-
hen sie aus dem Palazzo Peperoni. Oliva nimmt als Waffe gegen das
Böse Brösel einen Pfeffersack mit. Dann rudern sie mit einem Boot
nach Krokantien. 

Im Baumkuchenwald entdecken Oliva und Gelatino die gefährlichen
Trüffelpralinen. Sie locken das Böse Brösel an, indem sie sich als kara-
mellisierte Opfer tarnen. Oliva wirft dem Krümelmonster ihren Pfef-
fersack ins Gesicht, dabei muss das Böse Brösel furchtbar niesen und
verwandelt sich in einen riesigen Pfefferkuchen. Der Bann ist gebro-
chen. Sofort werden im Baumkuchenwald alle karamellisierten Opfer
zurückverwandelt. 
Jetzt überschlagen sich die Ereignisse: Zuerst tauchen ein paar Gum-
mibärchen auf, die zu König Keks eilen. Gleich darauf die lang ver-
misste Baronin Spaghetta Pfefferkorn von den Chili-Inseln, zuletzt
Königin Vanilla, die Königin Krokantiens. Auch sie wurden beide einst
karamellisiert. Baron Pfefferkorn erscheint mit seiner Salzstangenar-
mee, ebenso König Keks mit seiner Gummibärchengarde. Es kommt
zu einem Streit zwischen den beiden Vätern. Endlich erscheint der
rückverwandelte Prinz. Als Prinz Nougat und Baronesse Oliva Pfef-
ferkorn ein gemeinsames Liebesduett singen, verschwinden alle Vor-
behalte gegen die einmalige süß-scharfe Verbindung. Die ehemals
verfeindeten Parteien versöhnen sich und schließen gemeinsame Ge-
schäfte ab. Jetzt ist der Weg frei für neuartige Geschmacksverbin-
dungen wie Ingwertaler oder Chilischokolade! 

Großes Finale mit einer süß-scharfen Hymne, in der neben zwei
Geschmacksrichtungen auch zwei Musikstile verschmolzen werden.
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